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Joint Attention - Shared Attention 

die gemeinsame, lustvolle Erfahrung und 
Gestaltung der Welt – ein bedeutender Fokus im 
Video-Home-Training
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Die personale 
Beziehung

Gemeinsame 
Zuwendung zu 
etwas Drittem



Gliederung des Vortrags

• Elterncoaching durch Video-Home-Training
• Bisheriger Fokus des VHT, die personale 

Beziehung
• Bindungstheorie: Personale Beziehung und 

das/der „Dritte“
• Joint und shared attention /Theory of Mind

(ToM)
• Bedeutung des joint und shared attention für 

die soziale Entwicklung nach Hüther 
• Im VHT das gemeinsame Tun mehr in den 

Mittelpunkt rücken
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Ziel des Video-Home-Trainings

Verbesserung der Kommunikation, 

beziehungsförderndes Klima schaffen,

entwicklungförderndes Klima für das Kind schaffen 

Methodisch:

mittels Aufnahmen aus dem Alltag 
der Familie wird den Eltern 

- ein Feedback über ihre förderliche 
Kommunikationsmuster gegeben. 

- Fokus auf den Ressourcen der 
Eltern
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Kriterien gelungener Kommunikation:

Basiskommunikationsregeln

das Folgen der Initiativen 
des Kindes 

die Empfangsbestätigung

das Benennen

das Lenken und leiten

Regeln der kommunikativen 
Prozesse in der Familie

Übernahme elterlicher 
Verantwortung im Alltag



Die personale Beziehung

• Diese entwickelt sich in den ersten 6 Monaten 
durch:

– Blickkontakt
– Nachahmen
– Körperkontakt
– Babygeplauder
– Fürsorge

Das führt zur Ausbildung der Bindung zu einer 
spezifischen Bindungsperson



Die Bedeutung der personalen Beziehung für die Bindungsentwicklung:
- Befriedigung der körperlichen Grundbedürfnisse
- Befriedigung des Bedürfnisses nach Bindung und Zugehörigkeit
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Modell der personalen 
Beziehung:

Die Mutter – Kind –
Diade



Der Blickkontakt wird bisher im VHT als das 
bestimmende Merkmal für einen gelungenen 
personalen Kontakt angesehen.
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Bonding:Bonding:

-- BlickkontaktBlickkontakt
-- NachahmenNachahmen
-- KKöörperkontaktrperkontakt

-- BabygeplauderBabygeplauder
-- FFüürsorge und Schutzrsorge und Schutz



Ein weiterer Entwicklungsschritt ist es „die 
Welt zu erforschen“

• Das Kind erobert die 
Welt, lernt sie mit 
allen Sinnen kennen.

• Doch immer wieder 
kehrt es in den 
sicheren Hafen der 
engsten 
Bindungsperson 
zurück.

Ist es bei der Eroberung Ist es bei der Eroberung 
der Welt alleine?der Welt alleine?



Das wird der Bedeutung der 
elterlichen Rolle bei der „Erkundung“

nicht gerecht.



ErkundungErkundung
aktiviertaktiviert

ErkundungErkundung
deaktiviertdeaktiviert

Die Sicherheitsbasis
Elterliche Achtsamkeit auf die Bedürfnisse 

der Kinder

Bindung Bindung 
deaktiviertdeaktiviert

Bindung Bindung 
aktiviertaktiviert

NeugierNeugier
du hilfst mir,du hilfst mir,

hast Spahast Spaßß mit mirmit mir

AngstAngst
Ich brauche Ich brauche 

DichDich

Nach: Cooper, G., K. Hoffman, B. Powell und R. Marvin (2005)
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In den Modellen der Bindungsforschung wie auch im VHT wird die 
Bindungssuche in ihrer Bedeutung in den Vordergrund gestellt. Die 
beziehungsstiftende und entwicklungfördernde Wirkung der gemeinsamen 
Zuwendung zu dem Drittem wird zuwenig Aufmerksamkeit gewidmet 

Das Bindungssystem

Die Bindungssuche:

das Kind sucht die Bindung –
Attachment

der Erwachsene  zeigt das  
Fürsorgeverhalten –

Bonding

Das Erkundungssystem

Die kindliche Erkundung:
Das Kind erforscht die Welt

selbstständige Erkundung

Die gemeinsame Erkundung:Die gemeinsame Erkundung:
Der Erwachsene begleitet, Der Erwachsene begleitet, 
unterstunterstüützt, beteiligt sich an der tzt, beteiligt sich an der 
Erforschung der Welt = Erforschung der Welt = 
die gemeinsame Erkundungdie gemeinsame Erkundung



BindungsBindungs-- und Erkundungssystemund Erkundungssystem

Bindungssystem Bindungssystem ErkundungssystemErkundungssystem
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Erkundung

Die Erkundung umfasst:
• Mit allen Sinnen die Welt wahrnehmen
• Diese Erfahrungen mit anderen teilen
• Bestätigung für diese Erfahrungen zu 

bekommen
• Die Begeisterung teilen
• Lernen die Aufmerksamkeit zu teilen
• Lernen, gemeinsam zu handeln
• Lernen eine dritte Person in den Kreis 

hineinzulassen
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Gemeinsames Handeln fördert 
die sozialkognitive Entwicklung

Handlungsabsichten erkennen - Imitation - Joint attenttion - Shared 
attention –Theory of mind

Theory of mind (Peter Fonagy)

Definition: Theory of mind (ToM) bezeichnet die Fähigkeit, eine 
Annahme über Bewußtseinsvorgänge in andere Personen 
vorzunehmen und diese auch in der eigenen Person zu erkennen, 
also Gefühle, Bedürfnisse, Ideen, Absichten, Erwartungen und 
Meinungen zu vermuten

Dies ist die Voraussetzung für Empathiefähigkeit, die Fähigkeit sich 
einzustimmen, Anteil am anderen zu nehmen, Erfahrungen zu teilen, 
vom anderen zu lernen - also Beziehung zu erleben.
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Handlungsabsichten erkennen: 

Das Kind erkennt die Absicht im Verhalten anderer

Imitation:

- Nachahmen von Bewegungen und mimische Gesten

- Das Baby identifiziert wesentliche Körperteile des Gegenübers bei sich 
über Eigenbewegung

-Verhalten des Anderen = menschliche Handlung

-Nachahmungslernen/
Modelllernen
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Joint attention

Kinder und ihre sozialen Partner richten ihr 
Aufmerksamkeit auf einen gemeinsamen 
Bezugspunkt, ein Objekt.

2-3 Monate: Säuglingen zeigen sich lebhafter, wenn die Mutter auf ihre 
Aktionen reagiert

6 Monate: Säugling verfolgt die Blickrichtung von Personen

9-15 Monate: Kinder schauen auf dieselben Gegenstände, in dieselbe  
Blickrichtung verfolgen Änderungen im Blickverhalten

18 Monate: Kinder können aus der Blickrichtung einer Person bestimmen, 
wo Objekte, die sie nicht sehen, sich befinden



Joint attention: 
-erhöht die Fähigkeit zu lernen, 
-ist entscheidend für die Begriffsbildung 
(Gegenstände werden in ihrer konkreten, sozialen 
und emotionalen Bedeutung erfasst )
-Voraussetzung für die Sprachentwicklung
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Shared attention

Kinder können der Aufmerksamkeitsrichtung des Erwachsenen folgen

Sie lenken die Aufmerksamkeit des Erwachsenen auf ihr Interesse

3-8 Monate: Kinder stimmen sich auf die Blickrichtung des Erwachsenen ein

Ab 6 Monaten: Kinder wechseln die Aufmerksamkeit  zwischen Personen und 
Objekten hin und her

8-9 Monate: willentliche Orientierung am Erwachsenen,  joint activities, 
Einbeziehung von Gegenständen in die Kommunikation,

9 Monate: Kinder verstehen Zeigegesten und beginnen selbst mit 
Zeigegesten 

9-15 Monate: Aktives lenken der Aufmerksamkeit des Erwachsenen auf 
Objekte, Interaktionspartner wird zur Zielerreichung eingesetzt



das Kind gestaltet aktiv und gezielt die Beziehung

das sind die Anfänge einer theory of mind (*)

(*) das Kind erkennt immer differenzierter, dass sein Gegenüber 
Gefühle, Meinungen und Intentionen hat, die den seinen ähnlich 
sind.                 Identitätsbildung, Ich-Entwicklung
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Shared attention



Über gemeinsames Handeln wächst Beziehung

In Beziehung wächst das Kind
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Die gemeinsame Erkundung:



Zwei Bedürfnisse sind grundlegend für 
die Entwicklung des Menschen

Nach Gerald Hüther

DazugehörenDazugehören

WachsenWachsen



„Dazugehören“ und „Wachsen“ wird 
durch die Bindungsperson begleitet

Um dazuzugehören 
brauche ich::

•Schutz 
•Begleitung und Hilfe 
beim Erforschen der Welt
•Den gemeinsame Spaß
beim Entdecken der Welt
•Das rechtzeitige wieder 
aufgefangen werden 

Um zu Wachsen brauche ich:

•Schutz
•Gemeinsame Erkundung 
und Spaß dabei
•Die Hineinnahme anderer 
in unsere Beziehung – die 
Triangulierung
•Das rechtzeitige 
Losgelassen werden beim 
Entdecken der Welt

Hier entwickelt sich die personale Beziehung und die FHier entwickelt sich die personale Beziehung und die Fäähigkeit zur higkeit zur 

Erkundung und das eine bedingt das andereErkundung und das eine bedingt das andere



„Dazugehören“ und 
„Wachsen“ heißt

• Eine sichere Bindung entwickeln können

• Die Fähigkeit die Welt angstfrei zu 
erkunden

• Entwicklung von sozialen Beziehungen

• Mit anderen spielen, lernen und arbeiten 
können
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Das Kind fühlt sich sicher und geborgen bei 
seiner Hauptbindungsperson. Es hat gelernt, 
sich mit dieser zu beschäftigen.

Die „Dritte Person“ oder die Triangulierung

Aber     …
es kam nie eine dritte Person dazu. 
Was bedeutet das für die 
Entwicklung des Kindes?

Es hat auch gelernt, mit dieser 
die Welt anzuschauen.



� Teilen der Aufmerksamkeit

� Abwarten können

� Sich auf den anderen einstimmen

� Eigene Impulse zurückstellen

Von der Zweisamkeit zur Einbeziehung eines Dritten
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Die Triangulierung ist Voraussetzung für die 
Integration in eine soziale Gruppe



Wodurch entwickeln sich Menschen und 
damit ihr Gehirn ?

Verbundenheit, dazugehören, 
bedeutsam sein

und

Wachstum, Herausforderungen, 
lösbare Probleme, Aufgaben, 

lebendige Erfahrungen
Gerald Hüther 2009



Aufbau des GehirnsAufbau des Gehirns

DenkenDenken

BewuBewußßtestes

ErlebenErleben

AnalyseAnalyse

WillkWillküürliche rliche 

BewegungenBewegungen

SpracheSprache

HandlungsHandlungs

planungplanung

AusdrucksAusdrucks--

verhaltenverhalten

StimmungenStimmungen

GefGefüühlhl

AnpassungsAnpassungs

reaktionreaktion

Reflexe

Regelkreis 
zur 
Steuerung 
körperlicher 
Prozesse

Körper Nach Prof. G. Hüther

ImpulsImpuls--
SteuerungSteuerung



Nach Prof.G.Hüther/Lutz Besser aus 
„Trauma&Gewalt“

Stammhirn

Körper

Körperperipherie



Stammhirn

Körper

Körperperipherie

Emotional 

aufwühlende

Erlebnisse

Nach Prof.G.Hüther/Lutz Besser aus 
„Trauma&Gewalt“



Entwicklung des 
Frontalhirns durch

• Eigenes Handeln

• Erfolgserlebnisse

• Kleine Niederlagen

• Soziale Kontakte

• …

… durch die begleitete Eroberung der Welt



U.Held u. S.Church. VHT-Institut-Tübingen, info@vht-institut-tuebingen.de 

Mitmachen: als Form der 
Empfangsbestätigung

Benennen: um die 
Empathie zu fördern

Triangulierung –
Verteilung der
Aufmerksamkeit
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Mitmachen als 
Kriterium für 
die 
Einstimmung

Kooperation unter 
dem Aspekt des 
gemeinsamen 
Handelns und 
Helfens

Triangulierung 
Reihenfolge



Bedeutung für das Video-Home-Training

� Eltern sollten von uns zu mehr gemeinsamer 
Erkundung angeregt werden, zu einem eingestimmten 
Gestalten der Situation

� Wir treten über Gegenstände und Aktivitäten 
miteinander in Kontakt

� Gemeinsames Erleben heißt abgestimmt handeln und 
die positiven Dimensionen des Erlebens benennen

� Nebeneinander oder Hintereinander sitzen und stehen 
ergibt sich häufig aus der gemeinsamen Beschäftigung

� Körperkontakt kann Blickkontakt ersetzen

� Gelungene Kommunikation und Handeln des 
Erwachsenen findet abgestimmt im Wechselfeld von 
Bindung und Erkundung statt.
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Bedeutung für das Video-Home-Training

� Wechselnde Blicke dienen der Abstimmung des 
Handelns, der Gefühle, Meinungen und Absichten. 
Dabei müssen die Blicke sich nicht treffen. 

� Einbeziehung einer dritten und weiteren Personen

� Teilung der Aufmerksamkeit – gemeinsam Handeln

� Einstimmen über das Bild: 

� Mit den Eltern üben: „was denken Sie, was das Kind 
will, was es denkt über…, wie es ihm geht …, was es 
vor hat “ (Theory of Mind)

� Gemeinsam Spaß haben

� Kinder lernen von Erwachsenen



Das Glück ist das einzige, das sich 
verdoppelt, wenn man es teilt. 

(Albert Schweitzer)
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